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Onka, die Speed-Queen von Wien
Die „Wien heute“-Wetter-Präsentatorin Onka
Takats ist gut im „Rennen“ und schrieb für den
KURIER ihr ganz persönliches Tagebuch.

Doppel M. Nein,
hierbei handelt es
sich nicht um ihre

Körbchengröße, sondern
Onka Takats ist Mutter
und Moderatorin (sie war
auch Model) und schloss
zwei Studien (Publizistik
und Germanistik) mit
Magister ab.

Und sie hat Sportsgeist.
Im September lief die 41-
Jährige beispielsweise

Mein Renn-Tagebuch
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VON MARION HAUSER
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EINBLICKE

den Wachau-Marathon.
Auf Skiern steht die ge-
bürtige Oberösterreiche-
rin seit ihrem dritten Le-
bensjahr.

Bei der ersten Sendung
(10. 11. ORF 1) schlief
Töchterchen Rosa ein,
aber, so Onka: „Sie ist ja
erst acht.“ Sohn Josef,
12, fand, „dass seine
Mama eh ganz okay
im Fernsehen war.“
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Weiße
Weste: Onka Ta-

kats ist Teilnehme-
rin der ORF-Show

„Das Rennen“ (Outfit:
„angel-a“)
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W O C H E N H O R O S K O P

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' ' ' '

Denken Sie über Ihre
Zukunft nach. Nächste
Woche könnte sich Ent-
scheidendes ergeben. Ve-
nus hält nette Liebesüber-
raschungen bereit.

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' '

Der nahende Neumond
macht Sie immens kreativ.
Bei Verhandlungen gibt’s
aber Verzögerungen. Ro-
mantische Stimmung
herrscht im Privatleben.

Mancher hatte mit ge-
schäftlichen Problemen
zu kämpfen. Nun geht’s ei-
nen großen Sprung vor-
wärts. Vorsicht, am Mon-
tag herrscht Unfallgefahr.

Liebe ❤
Beruf ' ' '

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' ' ' '

Falls Sie vor einiger Zeit
einen geschäftlichen Ver-
suchsballon fliegen ließen,
kommt nun etwas zurück.
Privat herrscht sinnliche
Aufbruchsstimmung.

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf '

Sie gehen energiegela-
den ans Werk, müssen sich
Erfolge aber schwer ver-
dienen. Merkur stört die
Konzentration, dadurch
entstehen leider Fehler.

Nächste Woche gibt’s
privat Troubles, beruflich
geht’s dafür aufwärts. Las-
sen Sie sich bei finanziel-
len Entscheidungen aber
juristisch beraten.

Liebe ❤
Beruf ' ' '

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' ' ' '

Uranus macht unruhig.
Die Alltagsroutine lang-
weilt, die Sehnsucht nach
neuen Herausforderun-
gen wächst. Wunderschö-
nes tut sich privat.

Liebe ❤ ❤ ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' '

Einsame sollten nächste
Woche unter Leute gehen:
Sie könnten sich spontan
verlieben. Gute Zeit für die
Erledigung finanzieller
Angelegenheiten.

Mancher holt sich bei
stürmischen Eroberungs-
versuchen einen Korb. Ge-
schäftlich jagt eine Idee
die andere. Prüfen Sie, was
sich realisieren lässt.

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' '

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' ' ' '

Merkur beflügelt nächs-
te Woche Ihren Verstand,
Erfolg in Verhandlungen.
Eine undurchschaubare
Person will Ihr erotisches
Interesse auf sich lenken.

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' ' ' '

Sie sind in kämpferi-
scher Hochform. Egal, was
Sie anpacken – es gelingt.
November-Geborene su-
chen Sicherheit, Dezem-
ber-Schützen Aufregung.

Konzentrieren Sie sich
nächste Woche auf den
Job, delegieren Sie aber
mühsame Pflichten. Der
Neumond hilft Montag bei
jeglichem Neubeginn.

Liebe ❤ ❤ ❤
Beruf ' ' '

VON ANDREA WICHO
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Xaver, der kleine Herr der Ringe
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G
E Wie die Geier stürzten sich die

Promis auf die Lose (das Stück 10
Euro). Ossi Schellmann bat zum
„Licht ins Dunkel“-Charity-Din-
ner auf die Summerstage. Objekt
der Begierde war ein Ring aus ei-
nem grünen Aquamarin aus Uru-
guay von Sven Boltenstern im
Wert von 3800 Euro. Das große
Los zog – Trommelwirbel – Eva

Pölzl, die sogleich meinte: „Den
kriegt der Burli (ihr 6 Monate alter
Sohn Xaver) für seine erste
Freundin.“ Für alle anderen gab
es als Trostpflaster die Aussicht
auf Sven Bolternstern Schmuck-
Ausstellung vom 26. bis 28. No-
vember im Wiener Grand Hotel.

„Licht ins Dunkel“ durfte sich
über 8000 Euro Reinerlös freuen.

G E S . M . B . H .

Talfahrt: Bernie (Rieder) und ich
genießen die Gondel hinunter

Süßes für die Gondelfahrt,
wir werden echt verwöhnt

Olli (Starmaniac O. Wimmer) und ich in der
„Physio“ – Trockentraining am Petzi-Ball

Meine Zimmergenossin Vera Russ-
wurm: Spiegelbild in unserem Badezimmer

Die Maske: Manuela und Isabell machen uns immer
wieder schön (mehr unter: www.onka-takats.at)

Raubtierfütterung: Ich, Goldi und Heidi (Krings) satt, sauber
und süß, (siehe auch Seite 9 „mein sonntag“ mit Diana Lueger)

Die Renn-Herberge auf Schloss Pichlmayrgut:
So sah das tägliche Chaos vor meinem Bett aus

Letschi, wie wir Leo Hillinger
nennen, der Frauenbetörer

STEINBOCK

22. 12.–20. 1.

FISCHE

19. 2.–20. 3.

WASSERMANN

21. 1.–18. 2.

WIDDER

21. 3.–19. 4.

ZWILLINGE

21. 5.–21. 6.

STIER

20. 4.–20. 5.

KREBS

22. 6.–22. 7.

JUNGFRAU

23. 8.–22. 9.

LÖWE

23. 7.–22. 8.

WAAGE

23. 9.–23. 10.

SCHÜTZE

23. 11.–21. 12.

SKORPION

24. 10.–22. 11.

Die Schellmanns u. Irmina Boltenstern (M.) Eva Pölzl: Schau, Pius, ich hab den Ring gewonnenSusanne Michel, Adi Hirschal

VON KARL HOHENLOHE
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Goldfinger a. D.

Heute möchte ich auf das Ver-
schwinden der reichen Russen
verweisen.

Noch vor einigen Jahren war der
reiche Russe der Darling der Gesell-
schaft und ganze Hoteldynastien
schickten ihre Zweitgeborenen in
Sprachschulen, damit sie in der Lage
waren, die Speisekarte mit kyrillischen
Hieroglyphen zu bedecken. Das Schöne
an den Russen war, dass sie die rechte
Spalte gewöhnlich links liegen ließen.

Unser Bild von den reichen Russen
änderte sich schlagartig. Seinerzeit
fuhren sie ja noch in Troikas durch die
Tundra, und wenn irgendwo ein Wolf
heulte, wurde er von der eigenen Pri-
vatarmee sofort mundtot gemacht.

Später sahen alle reichen Russen wie
Yul Brynner aus und noch später wie
Ivan Rebroff. Es folgte eine längere
Pause und dann waren sie wieder da.

Zuerst alleine, dann mit der dritten
Zweitfrau und irgendwann mit einer
Armada von lederjackengebeizten Kör-
perwächtern mit dunklen Sonnenbril-
len, die das Vordrängen am Skilift
wesentlich erleichterten. Zum Unter-
schied zu den bellenden Hunden, die
nicht beißen, taten sie es.

Das eigene Trinkgeld nahm sich
neben dem russischen Trinkgeld aus
wie Haferschleim neben Crème brûlée,
und die Kellner liefen in Scharen zu
den Mitbewerbern über.

Die reichen Russen zeichneten sich
vor allem dadurch aus, dass sie sich
vehement um eine neue Wortschöp-
fung bemühten, die das Gegenteil von
distinguiert zum Ausdruck bringen
sollte. Heute sind die reichen Russen
verschwunden und es gibt wieder höf-
liche, freundliche und distinguierte.

Aber es wird doch deutlich weniger
gelacht, denn, verehrte Leserschaft,
die Witze der reichen Leute sind immer
die besten.


